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| daction und Expedition Bäckerſtraße 255. 
Dieſe Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme Re 
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Nr. 167. Sonnabend, den 20. 


Juli e 


heißt, auch über einen Proteſt gegen die Errichtung des Giordano 


Die franzöſiſche Deputirteukammer anſpannen, ſondern auch der Regierung und dem Präſidenten Bruno-Dentmales in Rom berathen werden. 


5 ER: is N i werli 
hat ihre Arbeiten beendet und geht zur gerechten Freude äller] Carnot freie Hand Se Ba a na en 
honnetten Leute in Paris endlich nach Haufe. Es war ein Par- allzulange hinausgeſchoben we e der Agftation einen 
lament des Scandals; etwas Anderes läßt ſich von dieſer Aam- z günſtig und die Rerublitaner haben 8 Fe 10 5 15 enüßt 
mer beim beften Willen nichts ſagen und die gemeinen Prügel⸗] weiten Vorſprung vor ihren ws ic t 1 fran bischen 
ſcenen, welche die letzten Tage boten, waren noch lange nicht] werden, denn die Veränderlichkeit der Anſich 5 Bo 8 teifte 
das Schlimmſle, was ſich während ihrer Eriftenz ereignete. Die | Bevölkerung iſt ja bekanntlich jo gruß, daß das 3 cee 5 
Deputirtenkammer, deren Mandat nunmehr abgelaufen iſt, war | zur Thatſache werden e e e ee ia deen 
im Jahre 1885 gewählt. Die Monarchiſten erzielten damals | iwar im Miedergange begriffen, aber doch e 
einen nicht unbedeutenden Erfolg und die Republikaner gelobten ] Darauf, daß die Partei des „tapferen Genera 15 f e 5 
ale dente der Ber dee n Genen Leber dannen gabe d dee a bee ae 
alle Kräfte der Bekämpfung der gemeinſamen Gegner zu widmen.] Kräften kom v D 1 haupt ſo weit ekommen 
Aber ſchon nach einigen Wochen fand man die radicalen Repu- ] Augenmerk zu richten. Daß es überhaup F 
lik 905 re 15 An⸗ verdankt Frankreich aber ſeiner jetzigen Volksvertretung; ein 
5 e je 8 unfähigeres und gemeinſchädlicheres Parlament kann es kaum 
ſchränker Gnadenerlaß verkündet war. Dieſe Gemeinſchaft hat dalder gewinnen, ane ener ee e en a 7 205 
ſich oft wiederholt und zum Sturze republikaniſcher Miniſterien N Woche kräftig riefen: „Nach Haufe mit 
geführt. Waren die meiſten Miniſter mittelmäßige Köpfe und . 
ſchwache Charactere, ſo thaten ſich viele Abgeordnete durch pöbel⸗ 
haften Ton und rohes Auftreten hervor. Boulanger als Mi⸗ 
niſter, als General und Abgeordneter häufte Scandale und 
Lächerlichkeiten auf ſich und ſeine Freunde, die fatale Wilſon⸗ 
Affaire, Grévy's Sturz, Floquet's Abgang ſind ſo Epiſoden aus 
der Wirkſamkeit der gegenwärtigen französischen Volksvertretung, 
die es, wie keine andere ihrer Vorgängerinnen verſtanden hatte, 
die Republik im Lande zu discreditiren. Dieſe Kammer deckte 
die traurige Thatſache auf, daß die ehrlichen Leute in den regie⸗ 
renden Kreiſen Frankreichs recht ſelten geworden, die fähigen 
Miniſter faſt ganz verſchwunden ſind. Die Verhältniſſe haben 
ſich etwas gebeſſert, ſeitdem das Miniſterium Tirard⸗ Conſtans 
am Ruder iſt, Boulanger zur Flucht genöthigt und energiſche 
Maßnahmen ergriffen hat. Hinzugetreten iſt der Erfolg der 
Weltausſtellung und ſo iſt denn auch der Nationalfeſttag, der 
14. Juli, im Ganzen ein Erfolg für die Republik geweſen. Aber 
das entſcheidende Wort über die Zukunft der Republik wird erſt 
bei den bevorſtehenden großen Neuwahlen geſprochen werden. 
Trotz der ungenirteſten officiellen Wahlmache, der freilich nicht 
ganz republikaniſch⸗freien Ausnahmegeſetzgebung gegen Boulanger 
ſind die Monarchiſten und Boulangiſten ſehr ſiegesgewiß und 


[U 


Deutfches Reich. 

S. M. der Kaiſer hat am Donnerſtag Morgen das Nord» 
cap paſſirt. Am Mittwoch Vormittag um 11 Uhr verließ die 
„Hohenzollern“ die Stadt Tromfö, Nachmittags um 5 Uhr wurde 
der 70. Grad nördlicher Breite paſſirt. Abends 9 Uhr erfolgte 
bei Tageshelle, da die Mitternachtsſonne hier ihre volle Kraft 
hat, die Ankunft in Hammerfeſt, der am nördlichſten gelegenen 
Stadt Europa's und von dort ging es ſofort weiter nach dem 
von ſtürmiſchen Wogen umbrauſten Nordcap, welches bei klarem 
Wetter und bewegter See in frühſter Morgenſtunde umſchifft wurde. 
In den ſpäteren Morgenſtunden wurde die Rückreiſe angetreten 
und nun wird der Beſuch der Lofoten-Inſeln erfolgen. Am Donner⸗ 
und Vormittag 9 Uhr traf der Kaiſer wieder in Hammerfeſt ein 
ſtag fuhr von da nach dem Lyngew- Fjord. — Ueber den Aufenthalt 
unſeres Kaiſers in Drontheim wird berichtet, daß bei dem Auf 
laufen dort der „Hohenzollern“ eine Radſchaufel barſt. Bei 
ſeinem Beſuche der Domkirche wurde der Kaiſer durch den 
Brigade⸗Intendanten umhergeführt. Der Monarch drückte ſeine 
höchſte Bewunderung über die hohe Schönheit und den Reichthum 
der Kirche aus. Beim Heraustreten aus der Kirche wurde der 
Kaiſer in lebhafteſter Weiſe von der zahlreich herzugeſtrömten 
Menge begrüßt; er dankte auf's Freundlichſte für die Huldi⸗ 
gungen. Zum Schluß wurde dem Kaiſer ein hübſches Album 
mit Anſichten des Gotteshauſes überreicht, welches er dankbar 
annahm und ſofort an ſeine Gemahlin ſenden ließ. 

König Albert von Sachſen iſt am Donnerſtag zum Beſuch 
der Sport⸗Ausſtellung in Caſſel eingetroffen und lebhaft begrüßt 
worden. ’ . ; 

Die Kaiſerin beſuchte, wie aus Kiſſingen mitgetheilt wird, 
die Rettungs⸗Anſtalt der Nachbargemeinde ‚Haufen. Vom Stadt⸗ 
pfarrer Krug, als Leiter der Anſtalt, empfangen und von Lehrern 
und Kindern mit Lied und Anſprache begrüßt, beſichtigte die 
Kaiſerin alle Räume und den Garten und erkundigte ſich genau 
nach den Verhältniſſen. Der Aufenthalt währte eine Stunde. 
— Die Kaiſerin wird ihren Aufenthalt in Kiſſingen bis zum 
zweiten Auguft ausdehnen und ſich mit den Prinzen dann erſt 
nach Caſſel begeben. 1 ; 

Ueber den erg ri 1 uguſt belgien 
berichtet, daß ſich eine gewiſſe Schwäche in olge einer 
Sell bemerkbar macht. Anlaß zu Beſorgniſſen beſteht bisher 

ber nicht. na 
125 3 von Oeſterreich wird in Berlin ſelbſt⸗ 
verſtändlich mit denſelben Ehren, wie der König von Italien, 
empfangen werden, und auch die Stadt wird wieder eine Feſt⸗ 
ſtraße e laſſen. Da die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
wegen Genehmigung der nothwendigen Mittel für Straßen⸗ 
decorationen und Empfangsfeierlichkeiten der Ferien halber nicht 
befragt werden kann, ſo ſollen dieſe Mittel vorläufig dem Reſerve⸗ 
Fonds entnommen und die nachträgliche Genehmigung der 
Stadtverordnetenverſammlung eingeholt werden. 


Dagesſchau. 


Kaiſer Wilhelm hat dem britiſchen Lieutenant Walte t 
vom engliſchen oſtafrikaniſchen Geſchwader in Anerkennung des 
von Walter dem am 4. Januar zwiſchen Dar⸗es⸗Salaam und 
Bagamoyo geſtrandeten deutſchen Kanonenboot „Schwalbe“ ge⸗ 
per Beiſtandes ſein Bild mit eigenhändiger Namenszeichnung 
geſchenkt. 

Die Bewaffnung der leichten preußiſchen Cavallerie mit der 
Lanze iſt bekanntlich durch kaiſerliche Ordre befohlen. Es 
ſind nunmehr jedem Cavallerie-Regiment, welches die diesjährige 
Kaiſermanöver nicht mitmacht, 120 Stück Lanzen überwieſen 
worden. Zur Ausbildung in der Handhabung der genannten 
Waffe werden die Officiere und Unterofficiere von den Ulanen⸗ 
regimentern verwendet. 

Liebknecht hat auf dem Socialiſtencongre ſſe in 
Paris die Verbrüderung der deutſchen und franzöfiſchen Arbeiter 
proclamirt, aber er findet bei den Franzoſen herzlich wenig Ge⸗ 
genliebe. Die Zeitungen ſprechen von dieſen ſchönen Declamatio⸗ 
0 ) j nen überhaupt nicht und die außerhalb des Congreſſes ſtehenden 
ſprechen von einem unbedingten Wahlſiege. Ob dieſe Hoffnung Arbeiter lachen über dieſe Kundgebung. Die Führer der deutſchen 
ſich erfüllen wird, iſt ſehr fraglich; nicht viel weniger zweifelhaft | Socialdemocratie meſſen die Arbeiter anderer Länder immer nach 
iſt aber, ob es dem herrſchenden Miniſterium gelingen wird, für [ihren eigenen Gefühlen; aber ein falſcheres und trügeriſcheres 
ſich eine feſte Mehrheit bei den Wahlen und damit ein dauerndes Maß kann es wirklich nicht gut geben. 

Fortbeſtehen zu erzielen. Die jetzige republikaniſche Mehrheit in In den Beſprechun gen über die Beſchlagnahme des 
der Kammer wurde einzig und allein durch die Furcht vor Bou- deutſchen Dampfers „Neera“ in Oſtafrika durch den britiſchen 
langer zuſammengehalten; die Gemäßigten, denen das Cabinet Admiral Freemantle iſt dieſer Officier in deutſchen Blättern 
angehört und die Radiealen find einander pinnefeind und es ift | heftig angegriffen. Fremantle iſt durchaus kein Feind der 
hundert gegen eins zu wetten, daß es nach den Wahlen zwiſchen Deutſchen, hat im Gegentheil der Wißmann'ſchen Expedition 
Sn wieder zum offenen Kampfe kommen wird. Sollten die | feine volle Unterftügung zugewendet. Sein Verhalten gegenüber 

euwahlen allerdings eine feſte Mehrheit aus Monarchiſten und dem Dampfer „Neera“ iſt auf höhere Weiſungen zurückzuführen, 
Boulangiſten ergeben, ‚jo dürfte fie wohl das Kriegsbeil be» | denen er als Officier einfach zu gehorchen hatte. Das hat er 
graben; die Kammer weiß genau, daß ihre Rolle ausgeſpielt ſein ſ. Z. auch dem Br. Peters auf deſſen Beſchwerden ſelbſt geſagt. 
wird, wenn Boulanger Präſident der Republit wird und um Am 20. Auguſt wird in Fulda wieder eine Conferenz der 
dies zu verhindern, werden die Republikaner nicht nur alle Kräfte | preußiſchen Biſchöfe ftattfinden. In derſelben ſoll, wie es 


Die Herren von Schweitzer. . 
Roman von Ernſt Fritze. 
(Nachdruck verboten.) 


In welchem Verhältniß ſteht Otto von Paoli zu Ihrer 
Familie?“ \ a VE f 

„Zur Zeit mehr in gar keinem Verhältniſſe, ſeitdem wir 
unſer Haus in der Reſidenz verlaſſen, und Otto von Paoli nach 
ſeiner Heimath abgereiſt iſt.“ 

„Aber früher war er mit Ihnen befreundet?“ 

„Mit mir? Nie! Wir haben uns gemieden wie Todt⸗ 
feinde. — Ich kann ſagen, gegenſeitig.“ 

„Auch Ihr Bruder?“ 

„O, der hatte ſeine Gründe, ihn Freund zu nennen, denn 
Nora von Paoli, war Otto's Schweſter.“ 

Der Juſtitiar hob den halb geſenkten Blick und ſchaute gleichſam 
inſpirirt in die Ferne. Ihm ging ein neues Licht auf, das beſſer 
noch als die bisherigen Ermittelungen einen Frevel motivirte 
wie er von Otto von Paoli vollführt worden war. — 

„Nora von Paoli? — Eine Kugel durch 12 1 7 am? 
— Er wollte nicht dulden, daß Gregor fein Werk auf Erden 
fortſetze?“ — Hiermit wurde die Lücke ausgefüllt, die nach ſei⸗ 
ner Meinung zwiſchen einem gelöſten Brautverhältniſſe und ei⸗ 
nem wohlüberlegten Racheact verborgen lag. 

Der Schuß in's Herz rächte eine e 8 

„Können, dürfen Sie mir Näheres über dies Nat a 
mittheilen, 915 von N fragte Hellberg möglichſt un⸗ 
befangen und gleichgiltig. 3 l 1 

g „Warum ae & iſt kein . geblieben, daß mein 
Bruder Gregor, der eine echte Don Juannatur war, ſchon bei 
Lebzeiten meiner kränklichen Schwägerin ſeine Aufmerksamkeit 
dem Fräulein Nora von Paoli widmete“ — 

e ee die weitere Mittheilung ab, indem er auf 
a 


Helberg wechselte mit feinem Secretär einen lic, biß 
ſornig die Zähne feſt zuſammen und flüſterte dumpf: „Abſcheu⸗ 
lich!“ 


„Nicht wahr, abſcheulich, um ſolcher Lappalie Willen meinem 
armen Bruder das Leben zu nehmen. Es iſt kaum zu glauben, 
daß dieſer Wüthrich Starkloff mich deswegen mit ſeinem Haſſe 
verfolgen konnte.“ 

„Es glaubt auch Niemand, mein Herr von Schweitzer,“ 
antwortete Hellberg ſehr ernſt. 3 

„Wer ſonſt follte denn durch Haß zu der ſcheußlichen That 
getrieben ſein ?“ 

„Sie haben unverantwortlich gehandelt, den Verdacht gegen 
Forſtmeiſter Starkloff rege zu machen. Es iſt ein ſtrafbarer, 
grauenhafter Leichtſinn, eines Mannes Ehre zu beflecken, wahr⸗ 
haft abſcheulich iſt es jedoch, ihn einer Kerkerhaft zu überant⸗ 
worten.“ 


„Parbleu, — das iſth Schuld des Amtmanns Bunſen,“ un 
terbrach ihn Arthur leichthin; „er hielt ihn feſt, nachdem der 
Forſtmeiſter eingeſtanden, auf mich geſchoſſen zu haben, und dazu 
hatte er ein Recht. Nachher verlegte Starkloff freilich ſeine That 
nach einem Orte, wo ich mich gar nicht befunden.“ 

„Er beſtritt alſo, den Schuß in die Veranda hinein gefeuer: 
zu haben?“ 5 0 

„Freilich, freilich! Er macht's wie alle Sünder, — 
er lügt! Er will mich an der Waldecke getroffen und durch 
Anrufen aufgeſcheucht, er will mir einen unſchädlichen Denkzettel, 
in die Waden geſchickt haben, — eh bien! mein Bruder iſt 
tobt, und ich habe keinen Schuß Vogeldunſt, der mich immerhin 
einige Tage lahm get hätte, nh 0. a5 dun gie, bil been 12 Vedder i 

m Juſtitiar dämmerte urplötzlich die nung eines Zu- die beide u 
Peer ai er 5 N „Ah ca, Sie wiſſen das ſchon, daß man gemeint, 

Ohne Umſchweife und Vorrede fragte er: Nora werde ihre zweite Mama. Die Dame wurde nebſt ihrem 

„It Ihnen ein Mann bekannt, der Otto von Paoli heißt?“ Bruder oben in unſerm Hauſe einquartiert. Deſſen ungeachtet 

„Ei, ja wohl!“ war Arthur's Antwort, die er ohne die lernte ich das Geſchwiſterpaar eigentlich nicht kennen. Sie waren 
kleinſte Verwunderung frank und frei gab. fremdländiſch ob Polen, Ungarn, Griechen, — ich kann es nicht 


(27. Fortſetzung) 

Glauben Sie das ? Nun ſagen Sie mir dann aber, wer 
ſonſt ſollte das Kunſtſtück wohl vollführt haben? Amtmann 
Bunſen ſagt es ſelber, es gäbe keinen ſo ſicheren Schützen wei⸗ 
ter in der ganzen Gegend, — und ſicher hat er getroffen — 
mitten durch's Herz. Natürlich galt der Schuß mir, — darum 
bin ich auch meines Todes gewärtig, ſo wie es dem Forſtmeiſter 
gelingt, ſich durchzulügen.“ 

„Warum ſollte der Schuß Ihnen gegolten haben 2“ 


Me „Weil ich den guten Mann geärgert, — gründlich gereizt 
a tte.“ 


„Wodurch?“ ! 

„Durch Verhöhnung ſeiner lächerlich anmaßenden Warnungs⸗ 
tafeln, die mir gleich beim erſten Spazierritte durch die ohnehin 
reizloſe Gegend Hinderniſſe in den Weg legten, und dann be⸗ 
ſtellte ich ihm, dem eiferſüchtigen Ehemann, noch Grüße an ſeine 
Gemahlin, 125 12 „Hedwig Kruſe meine heiße Flamme — meine 
Braut geweſen 5 

„War dies wahr? Hatten Sie ein Recht dazu, frühere 
Verhältniſſe zu erwähnen? N 

Arthur er ſich ſchadenfroh die Hände und lachte knaben⸗ 
haft vor ſich hin. N g 

f nn Fer — ein Recht? Das iſt wieder eine Juriſten⸗ 
marotte, Herr Kreisrichter — ein Recht? Hedwig Kruſe war 
eine Schülerſchönheit, — alle Gymnaſiaſten beteten ſie an, — 
ich auch. Man hat als Tertianer verrückte Schauer, — nicht 
wahr?“ . Er lachte hell auf. „Sehen Sie, ich tanzte auf dem 
Schülerball mit Hedwig Kruſe, schenkte ihr eine Moosroje und 
ielt fie nun für meine Braut, bis Hedwig's Bruder mich 
chmählich durchkeilte —“ Er lachte wieder, und feine beiden 
Neffen in der Stubenecke lachten mit. 


* * 5 5 
e 


Der Herzog und der Erbprinz von Naſſau ſind am Don⸗ 
nerſtag über Frankfurt a. Main in Königſtein am Taunus an⸗ 
gekommen. 


Ausland. 

Frankreich. Der Proceß gegen Boulanger wird am 
9. Auguft vor dem Senat beginnen und etwa 4 Tage dauern. 
Zur Beantwortung der Anklageſchrift will der General in den 
nächſten Tagen ein Manifeſt erlaſſen. Als Strafe für den Com⸗ 
plott gegen die Republick, deſſen 9 angeklagt iſt, droht das 
frangöfiiche Geſetz Deportation auf Lebenszeit an. Da, wenn 
Boulanger nicht erſcheint, ſeine Ankläger allein das Wort haben 
würden, ſo iſt die Ausſprechung dieſer Strafe in hohem Maße 
wahrſcheinlich. Seine Hoffnung kann nur noch auf den Aus⸗ 
fall der nächſten Wahlen oder eine gewaltſame Erhebung ſeiner 
Genoſſen gerichtet ſein. — Der franzöſiſche Militärbevollmächtigte 
in Petersburg, Oberſt Brio is, der einen Briefwechſel zwi⸗ 
ſchen dem ruſſiſchen und franzöſiſchen Kriegsminiſter beſorgt ha⸗ 
ben ſoll, hat das Commandeurkreuz der Ehrenlegion erhalten. — 
Die neue Marine porlage iſt im Senat wegen des 
ſchnellen Schluſſes der Kammerſeſſion nicht erledigt, wird aber im 
Herbſt zweifellos ſofort genehmigt. Gebaut ſollen werden drei 
gepanzerte Küſtenſchiffe, vier Torpedo⸗Aviſo's, zehn hohe See⸗ 
Torpedoboote und dreißig Küſtentorpedoboote. 

Großbritannien. Im Apanagen⸗ Ausſchuß des Unter⸗ 
hauſes hat Miniſter Smith einen Ausweis über alle von der 
Königin erzielten Erſparniſſe vorgelegt. Darnach be⸗ 
laufen ſich Letztere auf 15 Millionen Mark. Gladſtone machte 
den Vorſchlag, die 
Mark jährlich zu erhöhen, wofür das Parlament von der Ver⸗ 
pflichtung, Mitgiften und Apanagen für die Kinder des Prinzen, 
mit Ausnahme für den älteſten Sohn, zu bewilligen, befreit 
ſein ſollte. Der Vorſchlag fand aber nicht die Billigung der 
Königin. . f 

Rußland. Die Kaiſer familie iſt von ihrer See 
reiſe nach Petersburg zurückgekehrt. — Die Verhandlungen 
Rußlands mit dem Vatican ſind, nachdem beide Theile ihre 
Anträge geſtellt haben, vollſtändig ins Stocken gerathen. Den 
Stein des Anſtoßes bildet beſonders die Weigerung 0 
ſich hinſichtlich der Unierten in irgend eine Erörterung mit der 
Curie einzulaſſen. 

Serbien. | 
die Beſorgniſſe zu verſcheuchen, welche immer wieder 
hinſichtlich der Zukunft des Landes auftauchen. Folgende offi⸗ 
cielle Note wird verbreitet: „Anläßlich der Zeitungsgerüchte in 
Serbien über angeblich ſtattfindende Rüſtungen hat die Re zie⸗ 
rung durch ihren Vertreter in Sofia der bulgariſchen Regierung 


durchaus friedliche Verſicherungen übermitteln laſſen.“ — Von den 


Räubern ſind zwei der gefährlichſten Briganten im Kampfe 
erſchoſſen und zwei gefangen. Die Letzteren ſollen wichtige Aus⸗ 
ſagen über die Zufluchtsſtätten ihrer Cameraden gemacht haben. 

Schweiz. Der Bundesrat 
nach Berlin darauf . 8 
ſelbſt erſucht, die Beſtimmungen über das Leumundszeugniß für 
ſich in der Schweiz niederlaſſende Deutſche nicht ſo ſtreng 
zur Anwendung zu bringen. f { 
zutreffend, aber dies Geſuch galt ſchon lange Zeit in der a 
anſäſſigen Deutſchen, für welche nur noch ein Leumundszeugni 
beizulegen war. 


Afrika. Die Nachrichten von einem Revolver⸗Attentat auf 
den Kaiſer von Braſilien ſcheint auf Irrthum zu beru⸗ f 


hen und nur ein gewöhnlicher Exceß vorzuliegen. 


Provinzial: Nachrichten. 


ment wird Ende dieſes Monats hier eintreffen und unverzüglich 
aufgeſtellt werden, ſo daß der beabſichtigten Enthüllung am 18. 


— Strasburg, (Perſonaliſeen) Dem 
Regierungs⸗Aſſeſſor mann zu Strasburg W.⸗Pr. iſt die 
ecommiſſariſche Verwaltung des Landrathamts im Kreiſe Goldap 
und dem Regierungs Aſſeſſor Dumrath zu Marienwerder die 
commiſſariſche Verwaltung des Landrathsamts im Kreiſe Stras⸗ 
burg W.⸗Pr. übertragen worden. 

Schwetz. 17. Juli. (Vom Schwager erſtochen.) 
Auf dem Steinwege von Kulm nach Glugowko entſtand am 
Sonnabend Abend zwiſchen den Gebrüdern Riedlinger ein Streit, 
in Folge deſſen der jüngere Bruder den älteren ins Gebüſch 
warf und mißhandelte. Ein Schwager der Brüder, welcher auch 
zugegen war, hielt den Wüthenden vom Schlagen ab; darüber 
zu noch größerem Zorn gereizt, zog der letztere ſein Meſſer und 
brachte ſeinem Schwager ſo ſchwere Verletzungen bei, daß dieſer 
am Montag Abend nach qualvollen Leiden verſtarb. 


—— 


ſagen. Deutſch ſprachen ſie; ihre Mutter war eine Deutſche ge⸗ 
— wegen eines Erbſchaftsproceſſes waren Beide nach der 
Reſidenz gekommen,“ berichtete er in feiner abgebrochenen Re⸗ 
deweiſe weiter. 

„Ihres Bruders Gemahlin ſtarb, —“ ſchaltete Hellberg ein, 


8 ck 4 
um ihn auf ſein Thema zurückzuführen (Fortſetzung folgt.) 


An Einzelheiten von der Reife 


des Kaiſers iſt noch zu erwähnen: Im Eidefjord kaufte der Kaiſer 
bei einem Spaziergange an Land perſönlich Erdbeeren zu einer Bowle 
und überraſchte damit fein Gefolge. Während der Fahrt ſitzt der 
Kaiſer häufig in einem der kleinen Pavillons, deren je einer auf den 
beiden Radkaſten angebracht iſt. Sie ſind auf beſonderen Befebl des 
Kaiſers dort errichtet, deſſen eigenfte Erfindung fie ſind. Die Pavillons, 
welche nach hinten offen ſind, haben nach vorn und beiden Seiten 
Glaswände, geſtatten alſo freien Umblick und ſchützen doch vor Wind 
und Wetter. Innen iſt an der Vorderſeite ein Klapptiſch angebracht, 
während die beiden Seiten mit je einem Klappſtubl verſeben find. 
Dieſe Einrichtung geſtattet dem Kaiſer, auch bei regneriſchem Wetter 
ſich an Deck aunubalten. Er lieſt oder ſchreibt Briefe in dem Pavillon 
und wirft dazwiſchen einen Blick auf die herrliche Gegend. Auch Vor⸗ 
träge läßt ſich Seine Majeſtät bäufig in dieſem ſtillen Plätzchen halten, 
in dem ſich gerade zwei Perſonen bequem aufbalten können. — In 
Bergen erwartete den hoben Reiſenden ein belebtes Bild. Als die 
„Hohenzollern“ in den Kriegsbafen einfubr, ſah man vor ſich die Stadt. 
die hart an das hohe Gebirge gebaut iſt. Jia Hafen fiel zunächſt das 
dort vor Anker liegende enaliſche Geſchwader, beftebend aus vier 
großen Panzern und einem Aviſo, aaf. Außerdem lag noch ein halbes 
Dutzend eleganter engliſcher Privatyachten im Hafen und zahlreiche 


Apanage des Prinzen von Wales um 800000 


Rußland's, 


Die Regierung fühlt das dringende Bedürfniß, 


h hat in feiner letzten Note 
ingewieſen, die deuſche Regierung habe 8. 


Das iſt, wie jetzt mitgetheilt wird. 


j — Mewe, 17. Juni. (Die hieſige Liedertafel) 
feiert im Monat Auguſt ihr 40 jähriges Stiftungsfeſt, zu welchem 
6 un die Geſangvereine der Nachbarſtädte Einladungen erhalten 
werden. 

— Dirſchau, 17. Juli. (Die Zuckerfabrik Dirſchau) 
hat im verfloſſenen Geſchäftsjahr einen Reingewinn von 121908 
Mk. erzielt, welcher nach dem Vorſchlage des Auſſichts rathes 
derart verwendet werden ſoll, daß 40 518 Mk. auf Abſchrei⸗ 
bungen, 10 274 Mk. auf Tantiemen, 67 500 Mk. zu einer 
Dividende von 15 Proc. vertheilt und der Ueberſchuß von 3616 
Mk. auf das nächſte Geſchäftsjahr vorgetragen werden ſoll. 
Bohnſack, 16. Juli. (Der Uferſchutzba u) an 
der Weichſel wird durch Heranziehung neuer Arbeitskräfte bedeu⸗ 
tend beſchleunigt, damit er bis zum erſten Eisgange fertig geſtellt 
werden kann. Einige Buhnen ind denn auch ſchon durch Senk⸗ 
ſtücke ſo hoch geführt daß ſie aus dem Strome hervorragen. In 
Folge der mächtigen Länge der Buhnen, ſowie der ziemlich 
großen Tiefe des Stromes bedarf eine Buhne einer Menge 
Senkſtücke, bevor ſie den Waſſerſpiegel erreicht. Durch den un⸗ 
gewöhnlich niedrigen Waſſerſtand werden die Arbeiter ſehr be⸗ 
günſtigt, hemmend wirkt dagegen die regneriſche Witterung. 

— Aus der Tuchler Haide, 16. Juli. (Un wetter.) 
Seit Sonntag regnet es nur mit wenigen Unterbrechungen, jo 
daß viel gemähter Roggen dem Unwetter ausgeſetzt iſt. Ein 
Wirbelſturm mit wolkenartigem Regen hat die Colonie Swatno, 
welche in einer niedrigen Waldebene liegt, ſchwer heimgeſucht. 
Im Walde hat der Wirbelſturm große Verheerungen angerichtet; 
| die ſtärkſten Bäume liegen geknickt und entwurzelt durch einander. 
— Aus dem Kreiſe Flatow, 17. Juli. (Kirchenein⸗ 
| weihung.) Am Sonntag wurde in Sypniewo die neue er⸗ 
baute evangeliſche Nothkirche feierlich eingeweiht, die Stadtge⸗ 
meinde Mewe hat der Kirche drei Glocken geſchenkt, die an 
dieſem Tage zum erſten Mal geläutet wurden. Der Bau der 
Pfarrkirche wird ſich wohl noch lange Jahre hinziehen. 

— Dt. Krone, 16. Juli. (Gauturntag) Vorgeſtern 
fand hier ein Gauturnfeſt ſtatt, an welchem Mitglieder der 

Vereine Dt. Krone, Czarnikau, Filehne, Kolmar, Schneidemühl, 
Jaſtrow und Märkiſch Friedland theilnahmen. Als Vertreter 
des Kreiſes I Nordoſten der deutſchen Turnerſchaft war Profeſſor 
Böthke⸗ Thorn erſchienen. Leider verregnete das Feſt 
zum größten Theile, ſo daß überhaupt nicht geturnt werden 
f 
| 


— SEE DEE EEE — 


konnte und man ſich mit den Verhandlungen, dem Feſtmahl 
und dem Ball begnügen mußte. i 
Allenftein, 18. Juli. (Allenſtein wird 
Feſtung.) Einem immer ſtärker auftretenden Gerüchte zu⸗ 
folge ſoll unſere Stadt im Kurzem Forts erhalten, alſo Feſtung 
werden. Mun erzählt ſich, daß vor einigen Tagen die Terrains 
im Umkreiſe der Stadt dieſerhalb einer genauen Beſichtigung 
unterzogen worden wären. 

— Trakehnen, 17. Juli. (Erſchoſſen.) Am Sonn⸗ 
abend, hat ein Kutſcher aus P. bei K. einen 12jährigen Hütekna⸗ 
ben erſchoſſen. Der Kutſcher kam von der Poſt geritten und 
glaubte in einem Gebüſch ein Reh zu bemerken. Er ſchoß auf 
das vermeintliche Reh und traf den Knaben ins Bein; dieſer 
machte vor Schreck und Schmerz eine Bewegung vorwärts und 
erhielt gleich darauf noch einen Schuß, der ihn niederſtreckte. 
Der Knabe wurde zwar noch lebend gefunden, iſt aber am Sonn⸗ 
tag im Krankenhauſe zu Stallupönen ſeinen ſchweren Verletzun⸗ 
gen erlegen. 


| zu den Stöcken hinausgeworfen. 


| — Warſchan, 16. Juli. (Feuersbrunſt.) In dem 
Städtchen Parzecewo im Gouvernement Kaliſch ſind durch eine 
Feuersbrunſt 21 Häufer, in der Stadt Wysokie Litewskie 70 
Häuſer durch einen Schadenbrand zerſtört worden. In letzterer 
Stadt brach das Feuer in einem Haufe aus, wo eine Hochzeit 
gefeiert wurde. Die betrunkenen Hochzeitsgäſte prügelten ſich 
und warfen dabei eine Petroleumlampe vom ic, welche 
explodirte In wenigen Augenblicken ſtand das ganze Haus in 
Flammen und da ſämmtliche Perſonen zu ſehr berauſcht waren, 
um das Feuer zu löſchen, jo brannte ſchon 2 Minuten ſpäter das 
Ban Haus und nach abermals 10 Minuten die beiden Nachbar⸗ 
häuſer. 


Vergnügungsdampfer und Boote aller Art kreuzten auf der Waſſerfläche, 
dicht mit Menſchen beſetzt, die ebenſo wie die gedrängte Volksmenge am 
Ufer, die Nachricht von der bevorſteheaden Ankunft des Kaiſers ange⸗ 
gelockt hatte. Kaum war der Anker der „Hohenzollern“ gefallen, als 
der engliſche Admiral einen Officier an Bord fandte, um zu fragen, ob 
er Se. Majeſtät begrüßen dürfe. Der Kaiſer ließ aber danken, um dag 
ſtriete Incognito zu wahren. Wenn das bergener Publieum erwartet 
hatte, den Kaiſer an Land zu fehen, jo hatte es nicht mit dem Feldjäger 
gerechnet, der kurz nach der Ankunft der „Hobenzollern“ an Bord ge 
kommen war. Er war ſpäter erwartet worden und der Monarch batte 
desbalb Anfangs die Abſicht gehabt, ſelbſt ans Land zu geben. Dieſe 
Abſicht wurde aber beim Erſcheinen des Couriers ſofort aufgegeben, 
Se. Majeftlät las zunächſt die angekommenen Familienbriefe und die 
wichtigſten der Staatsdepeſchen, um die eiligen Verfügungen zu treffen. 
Später wurden auf der „Hohenzollern! Koblen eingenommen. Das 
ganze Schiff war zum Schutz gegen den Koblenſtaub mit Segeltüchern 
bedeckt, auf Deck wimmelte es von geſchäftigen Matroſen, und rings 
herum lagen die großen ſchweren Kähne mit dem Koblenvorrath. Bis 
gegen vier Uhr Morgens arbeiteten rüſtig und unverdroſſen die Mann- 
ſchaften; als aber beim Morgenſonnenſchein die „Hobemzollern“ wieder 
in See ging, da ſah fie auch ſchon wieder fo ſchmuck und blank aus, 
daß ſelbſt das ſtrenge Auge des erſten Officiers nichts auszusetzen 
fand. — In Molde war an einzelnen Stellen des Viehes wegen der 
Weg durch Holzgatter verſperrt. Hier ſtanden die Kinder der nächſten 
Geböfte und öffneten die Gatterthür. Der Sailer, ſeinen Begleitern 
voranſchreitend, ſchenkte den Kleinen ſein Bildniß auf einem Goldſtück. 
Es war ein nettes Bild, als dann die Kinder der Reibe nach an den 
Kaiſer berantcaten, um ibm nach norwegiſcher Sitte zum Dank die Hand 
zu reichen. Freundlich nahm der Kaiſer die Hand der kleinen und ftrei- 
chelte dieſe auch über ihre blonden Flachsköpfchen. 


Aocales. 


Thorn, den 19. Mai 1889. 

— Die diesjährigen Herbſt⸗Uebungen der 4. Diviſion (Sitz 
Bromberg; zugehörig das 21. und 61. Inf. Reg., das Ulanen Reg. 
Nr. 4 und das Fuß⸗Art.⸗Reg. Nr. 11) finden im Allgemeinen in dem 
Landfirich zwiſchen Bromberg, Fordon, Vandsburo, Linde, Jaſtrow und 
Friedbeim ſtatt und endigen am 16. und 17. September mit einem 
Manöver der 4. gegen die 3. Diviſion zwiſchen Jaſtrow und Flatow, 
de ſſen Leitung der eommandirende General des 2. Armeecorps, General 
v. d. Burg, ſich ſelbſt vorbebalten hat. Die den Manövern vocan⸗ 
gehenden Regiments- und Brigade⸗Exerzitien finden meiſt bei den be- 
treffenden Stabsgarniſonen, Bromberg, Graudenz und Thorn ſtattz 
nur das Infanterie⸗Regiment Nr. 49 wird fein Regiments⸗Exercieren 
nicht bei Gneſen, ſondern bei Bromberg abhalten. Ueberbaupt wird 
Bromberg, welches den Ausgangspunkt der Manöver bildet, in den 
Auguft: und erſten Septembertagen der Mittelpunkt einer beträchtlichen 
Truppenanſammlung fein. Die Infanterteregimenter 49 und 129 — 
dieſes unter Heranziehung ſeines 4. Bataillons aus JInowrazlaw — und 
das Dragonerregiment Derfflinger werden bier im Regimentsverbande 
exercieren, dann das Jägerbataillon Nr. 1 aus Culm zu den erſteren 
und das Ulanenregiment v. Schmidt aus Thorn zu dem letzteren bin- 
zutreten und bier in Brigadeverbänden (7. Infanterie⸗ und 4 Cavallerie⸗ 
brigade) vrercieren. Am 31. Auguſt werden die Ulanen und ein Theil 
des Artillerieregiments Bromberg zuerſt verlaſſen, um die Gegend von 
Weißenböbe und Lobſens zu erreichen und dort mit der graudenzer 
Abtheilung und der 8. Infanterie⸗Brigade, deren Bataillone inzwiſchen 
jene Gegend von Thorn aus mit der Eifenbahn über Bromberg er⸗ 
reicht haben werden, zuſammen bis zum 9. September Brigade Ma⸗ 
növer unter Leitung des Generals von Liebermann abzuhalten. An die 
Brigade Manöver ſchließen ſich vom 19. ab die Manöver der alsdann 
zwiſchen Nakel, Lobſens und Wirſitz vereinigten 4 Diviſionen, welche 
der Commandeur der letzteren, General von Seebeck, leiten wird. Wäh- 
rend dieſer Diviſions⸗Manöver, welche bis zum 14. Semptember dauern 
gelangt die Diviſion über Krojanke bis in die Gegend von Flatow und 
tritt dann nach einem Rubetage am 15. in die ſchon er wähnten Schluß⸗ 
manöver gegen die 3. Diviſion ein. Bereits am 17. September Abends 
wird ein Theil der höheren Stäbe und der Fußtruppen aus dem Wand» 
vergelände mittelſt Eiſenbahn in feine Garniſonen zurückbeördert; der 
andere Theil folgt am 18. September Morgens. 5 

— Perſonal⸗Nachrichten der Oſtbahn. Geſtorben: Güter⸗ 
expedient Miethke in Bromberg. Ernannt: Stationsaufſeber Harder in 
Schulitz zum Stationsvorſteher zweiter Klaſſe; der Stationsdiätar 
Roſenberg in Pelplin zum Stationsaſſiſtenten. 

— Theater. Die Theaterdirection C. Pötter, welche bis vor 
einigen Tagen in Culm Vorſtellungen gab, bat fib von dort aus 
bierberbegeben und am geftrigen Abend im Victoria theater ihre Vor⸗ 
ſtellungen eröffnet. Als Eröffnungspremiere wurde Ludwig Fuldas 
vieractiges Luſtſpiel „Die wilde Jagd“ gegeben und wir können nicht in 
Abrede ſtellen, daß die Direstion mit dieſer Novität als Erſtlingsvor⸗ 
ſtellung einen ſehr glücklichen Griff gethan bat. Der glänzende Stiliſt, 
der Fulda in feinen vielfachen vroſaiſchen, wiſſenſchaftlichen, wie unterbal⸗ 
tenden — Schriften iſt, hat ſich auch bier nicht verleugnet und die Vor⸗ 
züge jener Werke, ein intereſſanter folgerichtiger Aufbau, die aus einer 
feinen Beobachtung herrührende Natürlichteit feiner Figuren, ihre feine 
Cbaracteriſtik, die ſpannende, von jeder Uebertreibung ſich fern haltende 
Sprache, der geſunde, treffende Humor, der nie dominirt, ſondern ſich | 
ſtets zur rechten Zeit einſtellt — find auch in der „wilden Jagd“, zu 
finden und machen das Werk zu einem ſehenswerthen Luſtſpiel und 
obſchon der Stoff ſich mit dem F. von Schönthans: „Berühmter Frau“ 
faft deckt, fo iſt hier doch etwas ganz Anderes geſchaffen, das ſich von 
den Banalitäten jenes Werks gänzlich fern hält. War ſo der Stoff der 
Vorſtellung ein unbedingt feſſelnder, unterbaltender und einnehmender, 
ſo war es die Darſtellung nicht minder. Die Vorzüge, welche eine 
ſtändige, große Bühne mit ihrem ſelten wechſelnden, daher völlig einge- 
ſpielten Perſonal bietet, zeigen ſich auch bei der gegenwärtigen Geſell⸗ 
ſchaft. Wir wiſſen nicht, wie lange die Herrſchaften ſchon zuſammen 


ſpielen, es iſt uns das auch wenig intereſſant — genug, daß das En⸗ 


ſemble in ſeiner Geſammtleiſtung durchaus vollendet, ſicher und glatt 
ſpielt und das Stück mit der Leichtigkeit den Hörern vorführt, die nicht 
ein Bübnenwerk, ſondern die Wirklichkeit zu ſehen vermeinen läßt. So 
wie dies Geſammiſpiel, jo war das der Einzelnen, und obenan ſtebt hier 
der Director, welcher die ausgezeichnete Figur des Sanitätsratbs 
Liebenau in der richtigen Bedeutung erfaßt bat und ſo treffend 
characteriſirte, daß das Publikum ibm mehrfach und bei offener Scene 
Beifall ſpendete. Frau Tresper⸗Pötter als Melanie Dalberg und ihr 
Partner, Hr. Perelli als Dr. Weiprecht, die Vertreter der Hauptrollen 
haben ſich fo glücklich in ibren Partien bewegt und in den dramatiſch 
bewegteren Scenen, Spiel, Ton, Haltung jo treffend nüaneirt, daß 
ihnen ebenfalls hober Beifall zezollt wurde, wie denn überhaupt die 
Darſtellung recht warm und lebhaft beklatſcht wurde. Der Raum 
verbietet es uns, auf die Übrigen Darſteller (Banquier Cruſius, Herr 
Krüger; Ernſtine, Fr. v. Laccorn; Mila, Frl. Groben; Helene, Frl. 
Pötter; Baron Troll, Herr Maxmüller; Kaufmann Krüger, Herr 
Tresper und die Anderen hier näber einzugehen, wir behalten uns dies 
jedoch für die folgenden Vorſtellungen vor, doch ſei erwähnt, daß ſich 
Alle mit beſtem Erfolge um eine gute Darſtellung bemüht haben. — 
Wäbrend am Sonnabend die Bühne geſchloſſen iſt, wird am Sonntag 
„Die Himmelsleiter,“ Poſſe von Mannſtein und Weller, gegeben. — 
Wir wollen bei dieſer Gelegenheit erwähnen, das Frau Genzel, die 
Beſitzerin des Victoriaetabliſſements, den Garten deſſelben dadurch 
verſchönt hal, daß derſelbe mit einer großen 45 Flammen faſſenden 
Gasbeleuchtung verſehen worden iſt. Dieſe ſplendide Lichtquelle, welche 
in alle Winkel des dichtbelaubten und ſchönen Gartens ihre Strahlen 
ſendet, wird den Aufenthalt allen Gäſten nur angenehmer machen. N 

Der Nadfahrerverein macht am Sonntag den 21. d. einen 
Ausflug nach Culmſee. Die Abfahrt findet Punkt 12 Uhr Mittags 
vom Kriegerdenkmal aus, ftatt. 

— Der Kriegerverein feiert am 4. Auauſt fein Sommerver⸗ 
anügen, wofür viele Ueberraſchungen in Ausſicht genommen ſind. Der 
Ueberſchuß fällt armen Kindern bieſiger Vereinsmitglieder zur Weib⸗ 
nachtsbeſcheerung zu. 

— Bei dem Nennen zu Charlottenburg errang im Jungfern⸗ 
Flach⸗Rennen Lieut Schlüter mit von Treskow's „F.⸗St.“ von Mom 
ſeigneur a. d. Viscounteß bei 64½ Kilar. Gewicht den zweiten Preis 
von 400 Mk. mit einer Länge Abſtand; und im Jane Eyre -⸗Jagd⸗ 
Rennen bei 78 Kilogr. Gewicht den 3 Preis. Außerdem wurde auf 
dem Rennfelde ein Tborner⸗Jagd⸗Rennen gelaufen, an dem ſich 
jedoch kein bekannter Reiter betbeiligte. b 

— Befreiung von Communalſteuern. Ein in Soldau gegen 
Diäten beſchäftigter und von dieſem Einkommen auch zur Klaſſenſteuer 
veranlagter Gerichts- Aſſeſſor hatte im Wege der Reclauation die Fret⸗ 
laſſung von der Staateſteuer erwirkt, gleichwobl aber glaubte der 
Magiſtrat in S. ihn von dem erwähnten Einkommen zur Gommunal- 
ſteuer beranzieben zu können und hatte die Rückzahlung der Communal⸗ 
ſteuer abgelehnt. Auf die auf Rückzahlung gerichtete Klage erkannte der 


Bezirks⸗Ausſchuß iu Königsberg nach dem Klageantrage, da in ©. die 
Communalſteuern als Zuſchläge zur Staatsſteuer erboben würden, und 
Communalſteuern da nicht zu erheben ſeien, wo, gleichviel aus welchem 
Grunde, eine Staatsſteuer nicht zur Ehebung gelange. 

— Wechſelſtempel. In den drei Monaten vom 1. Arril bis Ende 
Juni d. J. bat die Wechſelſtempelſteuer im Bezirk der Oberpoſt⸗ 
direction zu Danzig 22 722 Mk. ergeben, gegen den gleichen Zeitraum 
vorigen Jahres weniger 2783 Mk. Im köniasberger Bezirk betrug fie 
30 527 Mt., gegen den gleichen Zeitraum vorigen Jahres mehr 
1537 Mt. Einen Mebrertrag von 1324 Mk. ergab auch der Bezirk Gum⸗ 
binnen, einen ſolchen von 215 Mk. der Bezirk Cöslin, von 547 Mk. der 
Bezirk Bromberg. Für das ganze deutſche Reich ergiebt ſich eine Mehr⸗ 
Einnahme von 126 102 Mk., wovon 28 665 Mk auf Berlin, 20 241 Mt. 
auf Hamburg kommen. In den übrigen großen Verkehrs-Centren be⸗ 
trugen die Mebr⸗Einnabmen durchſchnittlich 3000 bis 5000 Mk. 

— Lehrerſtellen auf dem Lande. Der preußiſche Cultusminiſter 
bat den Regierungen empfohlen, tbunlichſt darauf Bedacht zu nehmen 
daß geeigneten Falls bei ſich darbietender Gelegenbeit neu zu errichtende 
Lebrerſtellen auf dem Lande je nach den örtlichen Verhältniſſen mit 
Dienſtland ausgeſtattet werden. Dies hat jedoch nur in ſolchem Umfange 
zu geſcheben, daß die Bewirthſchaftung des Dienſtlandes weder die 
Kralt und Zeit, noch die Mittel des Lebrers zum Nachtheil der Schule 
in Anſpruch nimmt. Sofern die Schulunterbaltungspflichtigen erweislich 
außer Stande fein ſollten. den zum Erwerbe einer Landdotation er— 
forderlichen einmaligen Koſtenaufwand allein aus eigenen Mitteln zu 
beſtreiten, iſt den königlichen Regierungen überlaſſen, die Bewilligung 
einer einmaligen Staatsbeihilfe nachzuſuchen. 

— Die Schonzeit für Rebhühner und Wachteln endet in dieſem 
Jabre im Regierungsbezirk Marienwerder mit dem 17. Auguſt, die für 
Haſen mit dem 14. September. 

Die Feuer Allarm⸗Einrichtung iſt laut einer geſtrigen 
Bekanntmachung nunmebr fertiggeftellt und functionirt derart, daß bei 
Ausbruch eines Feuers, die Meldung auf der Hauptfeuerwache im 
Polizeibüreau gemacht werden muß, von wo aus alsdann durch 50—60 
Glockenſchläge die Allarmirung der Löſchmannſchaften geſchieht. Ein, 
drei, drei, reſp. vier Glockenſchläge, die binterber folgen, zeigen an, ob 
das Feuer in der inneren Stadt, oder in der Bromberger⸗, Culmer⸗, 
reſp. Jacobsvorſtadt ausgebrochen iſt. Daß dieſe Einrichtung mangel ⸗ 
baft iſt, liegt auf der Hand. Unſerer Anſicht nach konnten die 
Löſchmannſchaften mit den bisherigen Mitteln ebenſogut, wenn 
nicht beſſer allarmirt werden. Wir glauben, daß es viel rich⸗ 
tiger geweſen wäre, die Allarmſtationen zu Feuermeldern 
einzurichten. Es hätte ſich dann ein entſtandenes Feuer viel ſchneller 
zur Kenntniß der Feuerwehr bringen laſſen und das iſt ja wohl die 
Hauptſache, wie andere Städte beweiſen. Die Stadtverordneten werden 
wohl oder übel die Mittel bewilligen müſſen, um das Allarmſyſtem nach 
dieſer Seite hin vervollſtändigen und gleichzeitig, — die dringendſte 
Hauptſache — auch die Vorſtädte darin einſchließen zu können. 

A. Strafkammer. Als Vorſitzender fungirte Landgerichtsdirector 
Wünſche und als Vertreter der Staatsanwaltſchaft Staatsanwalt⸗ 
Aſſeſſor Haupt. Auf der Anklagebank ſaßen der frühere Gutspächter 
Louis Heitmann, früher in Moder und jetzt in Bahrenberg wohnhaft, 
3. Z. in Haft und der Domänenpächter Otto Seeler⸗Königsberg. Beide 
waren in einer Sache angeklagt, die wohl ſchon fünf bis ſechs Mal vor der 
Straftammer zur Verbandlung kam, aber wegen ungenügenden Beweis- 
materials und Verſchwinden des Heitmanns mehrmals vertagt werden 
mußte, bis beute die Sache ſchließlich beeendigt wurde. Aber auch beute 
war das Beweismaterial nicht hinreichend. Die Angeklagten wurden 
freigeſprochen und Heitmann in dieſer Sache auf freiem Fuß geſtellt; 
weil er aber eines andern Vergebens wegen verurtheilt iſt, blieb er einſt⸗ 
weilen inbaftirt. Die Koſten ſind der Staatscaſſe auferlegt. 

a Auf dem geſtrigen Viehmarkte waren aufgetrieben 8 Rin⸗ 
der ſowie 125 Schweine, darunter 15 fette. Letztere brachten im 
Preiſe 35-42 Mk. pro 50 Kg. Lebendgewicht. 

a Gefunden wurde ein ſchwarzer Damenſchirm, 
ſchäftslocal zurückgelaſſen wurde. 

a Zugelaufen iſt eine Gans bei Schulten in Mocker. 

a Polizeibericht. Sechs Perſonen wurden verhaftet. 


Rus Nah und ern. 


der in einem Ges 


Zechen „Hugo“ wird noch 


j 1 Die Meiſter haben all 5 
zur Einigung mit den ſtreikenden Gesel . 


wärtiger Geſellen iſt ſo groß geweſen 
bereits hat 


de verhaftet, In Sn 
N reikende verhaftet. In Rix⸗ 
den are einer förmlichen Bäckerſchlacht, die Behn 


gearbeitet. teren ſoll Montag di i 0 = 
ri beten ER Si Pe 9 die Arbeit wieder auf 


an. — Auch im Zwickauer Ko lenbezirk ſollen Entlaſſun 
Arbeitern vorgekommen ſei i it Au 5 
(rt mn fein, die auf den letzten Streik zurückge⸗ 
enteuer eines Prinzen.) Im Schauſpiel⸗ 
auſe zu. Sydney hat ſich folgender ärgerlicher en: 
ie es schen Re ſic der Earn va Zeit 


u egsſchiffe, „Almi- 
rante Baroſe, dienende Prinz A von Sach enen 
burg, ein Enkel Dom Pedro's in Begleitung e e 
kurz nach Beginn der Vorſtellnng im Royal - Theater 
ein. Dort ergab ſich, daß der Beſuch des Prinzen aus 
irgend einem Grunde nicht angeſagt war. Die 
kauften ſich alſo Billets und nahmen die 
ſchließer ihnen angewieſenen Plätze ein. Gleich 
Pf ſich mehrere Engländer ein, welche die braſilianiſchen 

tiere in barſcher Weiſe zum Verlaſſen der von Ihnen 
u im Voraus beſetzten Plätze aufforderten. Nun⸗ 
mehr verſuchten die der engliſchen Sprache nur unvollkommen 
mächtigen Herren ſich auf franzöſiſch zu verſtändigen, um die 


Sache zu erklären. Die Engländer wurden wüthend, requirirten 
den Scheuch der nun eigenthümlicherweiſe und obwohl die 
den braſilianiſchen Officieren verabfolgten Billets auf die betref⸗ 
fenden Plätze lauteten, zu Gunſten der Erſteren Partei ergriff 
und ſchließlich im Verein mit ihnen den Prinzen ſagar mit Ge⸗ 
walt von ſeinem Sitze zerren wollte. Auf dies hin zog 
der eine Officier einen Revolver hervor, legte auf 
den einen Engländer an und würde ohne Zweifel Feuer 
gegeben haben, wenn ein nebenſtehender Herr ihm nicht 
die Waffe aus der Hand geſchlagen hätte. Darauf entſpann 
ſich dann ein Handgemenge, während deſſen das Publikum 
gröhlte und pfiff, Prinz Auguſt aber auf das Gröblichſte inſul⸗ 
tirt wurde. Nun waren die bis auf's Aeußerſte empörten Bra⸗ 
ſilianer nicht mehr zu halten und hätten ohne Zweifel ihren An⸗ 
greifern bedenklich mitgeſpielt, wenn der dienſtthuende Polizeiinſpector 
nicht auf der Scene erſchienen wäre und den Engländer, der 
den Prinzen durchaus verhaften laſſen wollte, zum Verlaſſen des 
Theaters genöthigt hätte. Die Vorſtellung nahm hierauf ihren 
ungeſtörten Fortgang. Die Engländer ſollten anfänglich gericht⸗ 
lich verfolgt werden, auf die Bitte des Prinzen wurde das Ver⸗ 
fahren gegen dieſelben aber eingeſtellt. 

(Allerlei.) In ausgezeichnetem Renommee ſteht Deutſch⸗ 
land in Japan. Vor einiger Zeit verſtarb in dieſem oſtaſia⸗ 
tiſchen Reiche der frühere berliner Polizeiwachtmeiſter Figaszewski, 
welcher im Anfange des Jahres 1885 auf drei Jahre in den 
japaniſchen Polizeidienſt getreten. Zu Gunſten der Wittwe des 
Verſtorbenen veranſtalteten deſſen japaniſche Collegen eine Samm⸗ 
lung, welche das ſtattliche Ergebniß von über 10 000 Mk. auf⸗ 
zuweiſen hatte. Dieſer Betrag iſt dem deutſchen auswärtigen 
Amte zugegangen und durch deſſen Vermittlung der Wittwe aus⸗ 
gehändigt. — Die Deutſchen in Rußland. Ein deutſcher 
Lehrer in Rußland war viele Jahre Vorſteher einer dortigen 
deutſchen Lehranſtalt. Ein ruſſiſcher Beamter ſah in ſeinem 
Zimmer einmal zufällig das Bild des deutſchen Kaiſers und 
machte davon höheren Ortes Anzeige. Der Lehrer wurde in 
Folge deſſen aus Rußland ausgewieſen. Er hat kürzlich eine 
Anſtellung in Pillkallen in Oſtpreußen gefunden. — Eine 
der älteſten Erinnerungsſtücke an den hochſeligen Ka iſer 
Friedrich wird im Schloſſe auf der Pfaueninſel bei Pots⸗ 
dam aufbewahrt, ein von ſeiner Hand im ſiebenten Lebensjahre 
im Jahre 1838, geſchriebener Geburtstags⸗Glückwunſch für ſeinen 
Großvater, König Friedrich Wilhelm III. Derſelbe lautet: 
„Je Vous felieite, mon cher Grand-Papa, pour Votre fete, 
et je souhaite de tout mon coeur, que Nous Vous portiez 
toujours tres-bien. le 3, aoüt, 1838. Fritz.“ — Das Hoch⸗ 
zeitskleid der Prinzeſſin von Wales wird aus 
weißem Silberbrocat mit Honiton⸗Spitzen beſtehen. Reicher 
Diamant- und Perlenſchmuck, Geſchenk der Königin und der 
Eltern, werden zudem die Braut zieren. An die Trauung, 
welche um 1 Uhr ſtattfindet, ſchließt ſich ein Gabelfrühſtück für 
die königliche Familie an. Am Nachmittage wird ſich Graf 
Fife mit ſeiner jungen Frau nach ſeiner Villa bei Richmond 
begeben. Die Kaiſerin Eugenie wird wahrſcheinlich der Ceremo⸗ 
nie beiwohnen. — Dem Schah wurde in London der Präſi⸗ 
dent des oberſten Appellhofes unter ſeinem officiellen Titel „Ober⸗ 
archivar“ vorgeftellt. Der Schah hielt ihn für den — Ober⸗ 
ſcharfrichter und hoffte, er übe fein Amt recht menſchlich aus. — 
Das augenblicklich in Peterhof ſtehende 85. Wyborg'ſche 
Infanterie ⸗ Regiment, deſſen Chef der deutſche Kaiſer 
iſt, feierte dieſer Tage ſein 189jähriges Beſtehen. Auf ſein 
Beglückwünſchungs⸗Telegramm erhielt der Regiments⸗Comman⸗ 
deur die folgende Antwort: „Danken Sie meinem tapferen 
Wyborg'ſchen Regiment für die herzlichen Glückwünſche des 
meinem Herzen zheuren Regimentes. Ich hoffe, daß es auch 
ferner in Friedens⸗ und Kriegszeiten den Beifall ſeines oberſten 
Kriegsherrn ſich verdienen wird. Wilhelm.“ — In der Span⸗ 
dauer Militärſchießſchule brach unter den Mannſchaften die 
Ruhr ans. — Der Gewinn von einer halben Million Gulden 
in der Temes varer Lotterie iſt jetzt amtlich als Betrug 
feſtgeſtellt worden. Der Gewinner Farkas, ſowie zwei Beamte 
der Lottodirection ſind verhaftet worden. Der „Waiſenknabe“, 
welcher in der betreffenden Ziehung fungirte, ſoll Farka's Sohn 
geweſen fein. — In Romny in Rußland hat am 14. Juli eine 
gewaltige Feuersbrunſt den großen kaufmänniſchen Bazar 
größtentheils zerſtört. 22 Geſchäftsläden brannten aus. Der 
Schaden beträgt 600 000 Rubel. 


—m ——— 
Holzverliehr auf der Weichfel. 
(Vom 18. Juli 1889.) 


Vom Berl. Holz⸗Com:. durch Mirus 4 Trafteu, 4153 tief. Robolz, 
4296 kief. Mauerlatten, 544 kief. Sleepers, 7404 kief. einf. Schwellen · 


Handels Nachrichten. 


Wochenmarkt. 
Durchſchnittspreiſe. Thorn, den 19 Juli 1889. 
Zufubr; gut. [Mt. Pf. [ Verlebr: aut. [Mk. Pf. 
Weiſen a 50 Kg. 8 55 ] Barbınen 4 / Rg. — | 25 
Roggen ® 2 7 — Quappen 5 = 5 
Gerſte a 5 | co ||| Spargeln 1 — 
afer 5 71 — Spinat = 5 = 
rbſen . — — | Rotbfobl - 5 
Stroh " 2 50 || Weißkohl a Schock — 
Heu neu = Sl ee nn — 5 
eln neue. 2 70 ürſchen a Kg. — 5 
8 gr alte . 180 [ Salat 1 Köpfe — 5 
½ Kg. Blaubeeren a Liter — 10 
Butte. 2 — | 80 Koblrüben à Schock 165 
Rindfleiſch 5 — 50 ||| Zwiebeln à50 Kg — 
Kalbfleiſch 5 10 Cier à Mdi. — 5 
Hammelfleiſch „ — | 50 Gänſe à Stück 3 | — 
Schweine fleiſch! m — 50 Puten ER 
echte 1 — 50 Kapaunen 5 — E 
ander f — 75 [ Hübner alte à Paar 2 8 
Karpfen 5 80 z ung) „ 1 50 
Schleie " — 10 ||| Enten 2 1 75 
Bau ſe — — 40 ||| Tauben 7 — 
Karauſche 3 — 40 
Breſſen — 20 
leie 2 — 25 
Weißfiſche 3 — 25 
. | 
r 8 — — 
Krebſe große a Schock!l 3 — | 
„kleine 8 314 — 


Thorn, den 18 Juli 
Wetter: trübe, kühl. 


Weizen: fan gar kein Angebot, 125/6pfd. bell 106 Mk, 128/9pfo, 
bell 170 Mt. 


oggen: neuer nach Qualität, 136 - 139 Mt. 


Gerſte: Futterw. 112—116 Mk. 


Erbſen: Futterw. 127—131 Mk. 
Hafer: 142 — 145 Mt. 
Danzig, 18. Juli. a 
Weizen fefter, per Tonne von 1000 Kilogr. 133 bis 183 M. bez. 
re "Reaulirungeoreit bunt lieferbar tranfit 126pfd. 138 Mk., 
zum freien Verkehr 128pfd. 180 Me + ‘ 
Roggen loco höber per Tonne von 1000 Kilogr. grobt. per 


120pfd. inlän. 145 Mk., bez. tranfit 96 Mk. bez, feinkörnig 
per 1 20pfd. 93—95 Mk. bez. Regulierungspreis 120pfd. liefer⸗ 
bar inländiſcher 143 Mk., untervoln 97 Mk., tranfit 96 Mt. 

Spiritus per 10 000 % Liter loco contingentirt 54 Mk. Gd., 
nicht eontingentirt 34% Mk. Gd. 


a ee ui = 

igen inländi „ruſſiſcher fefler. 

Weizen inländiſcher ohne Kauflu 85 ee 
119/20pfd. 95,50 Mk. bez. 


Spiritus (pro 100 1& 100% Tralles und in Poſten von min⸗ 
8 ER I) ohne Faß ſoeo kontingentiert 56,75 Mk. Gd., 
nicht kontingentiert 36,75 Mk. Gd. 


oggen höber, loeo pro 1000 


Mühlenbericht. 


Bromberg, den 18. Juli 1889. 
Weizen Fabrikate Ar 3 
Gries Nr. 1 


FT 
Kaiſerauszugmehl 
Mehl 000 


do. 
Mehl 
do. 


e 


eie. ee 


Gerſten Fabrikate: 
Grau eo 8 
＋ * „* . * 


(Pro 50 Kilo oder 100 Pfund.) 


Futterm elt 
Buchweizengrütze 1. 
do. II 


EN 
S1 818118181118 


14 | 60 14 


Ja. 2. Procent Rabatt werden vergütet bei Abnahme von 30 Centnern 
Weizen⸗ und Roggen Fabrikaten, von 30 Etr. 
und von 10 Ctr. Gerſten - Graupen, 
10 Ctr. Buchwetzengrütze. 

Die zur 
zuſenden, 
berechnet, 


Gerſten⸗ Futtermehl 
Grützen und Kochmebl ung von 


Verpackung erforderlichen Säcke find entweder franıo ein⸗ 
oder es werden neue Säcke verwendet, die zum Koſtenpreiſe 
indeß nicht wieder zurückgenommen werden. 


Telegraphiſche Schlußeourſe 
Berlin, den 19. Juli 
Tendenz der Fonböbdrfe: feituc. 
Ruſſiſche Banknoten P. Uassa . —. 
Wechſel auf Warſchau kurz 
Deutſche Reichsanleihe 3½ proc. 
Polniſche Pfandbriefe sproe. 
Polniſche Yıquidationspfandbriefe . 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3 ½ proc. 
Disconto Commandit Antbeile . 
Oeſterreichiſche Banknoten 
Weizen: : 


[19 7 89. 18. 7. 89. 
208—53 | 208 --30 
208—25 | 207—90 
104-20 | 104—10 

6 63 


Juli 23 
Sepibr.⸗Oetobr. 

loco in New⸗ Pork. 

loco . R 1 5 
Juli Auguſt 5 5 
Septbr⸗Oetobr. 
Oetobr.-Novembr. 
Ao 
Septbr. Oetobr. nr 
50er loco . 5 8 
70er loco 8 8 

zuer Juli⸗Auguſt. 5 5 8 
or Sevptbr.-Oetober 34-70 | 34-40 
Reichsbank-Disconto 3 pCt. — Lombarde⸗Zinsfuß 3½ reſp. 4 pEt. 


Spiritus: 
36 30 


Meteorologiſche Beobachtungen. 

Thorn, den 19. Juli 1889. 

Barome⸗ 
ter 
mm 


— 


Windrich⸗ 


ne 8 Bemerkung 


1 


Therm. 


Tag | St. 


2p | 752,6 | + 17,8 


Yhp 75,6 | #142 | SW 2 4 
19 7ha 7589 2 13.9 SW 3 5 


Waſſerſtand der Weichſel bet Thorn, am 19. Juli 


0,12 Meter. 


Eingeſandt. 

Geebrter Herr Redacteur! Die Anwohner des Petroleumlager⸗ 
kellers in der Bromberger Vorſtadt find Ihnen für Ihren Artikel ſehr 
dankbar. Derſelbe bat bereits ſeine Folgen gezeitigt, denn am Donner- 
flag von Morgens bis 3 Uur Nachmittags find ſchon gegen 125 Faß 
Petroleum aus dem Keller entfernt worden. Das iſt jedenfalls der 
erſte Schritt zur Beſeitigung des Lagerkellers. 

Hochachtend! 
Mebrere Anwohner.” ; 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Continental⸗Telegraphen Compagnie (früher Wolff'ſches Bureau) Berlin. 
Eingegangen 11 Uhr 435 Min. Vormittags. 


Conſtantinopel, 18. Juli. Ein großer Brand iſt in 
su 3 bereits ſind an 200 Hänſer ab⸗ 
gebrannt. 


Man warte nicht, bis es zu ſpät iſt, ſondern wende ſelbſt 
bei gering erſcheinenden Verdauungsſtörungen, wie Verſtopfung, 
Blutandrang, Kopfſchmerzen, Blähungen, Müdigkeit etc. etc. ſo⸗ 
fort die Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen, welche 
| à Schachtel 1 Mk. in den Apotheken erhältlich ſind, an, dann 
wird man ſchweren nnd langwierigen Krankheiten vorbeugen. 


Konkursverfahren. Bekanntmachung. 


In dem Konkursverfahren über den Folgende Poſtſendungen lagern bei 


8 Die Verlobung meiner älteſe 
I Tochter Helene mit dem Kaufmam 


Nachlaß des Kaufmanns der hieſigen Poſt⸗Directi ls : errn Herrmann Falkenberg. 
1 5 N k date e ee de ee der allgemeinen Ausſtellung] Konitz, zeige ich fatt besonderer 
„Marcus Aptekmann Einfchreibbriefe: ür dung an. 
in Thorn iſt zur Abnahme der Schluß⸗ an den Schiffsgehülfen Joſef Czarra Jagd, Fiſcherei und Sport Thorn, den 19. Juli 1889 
rechnung des Verwalters, zur Erhebung in Mewe aufgegeben am 1. 4 99 in zu Caſſel unter dem höchſten Protec⸗ Da vid Marcus Lewin. 
Don dn eme gegen DaB ce Dane, un Herrmann Dez in Berlin torate Sr. Kgl. Hoheit des Prinzen . 
verzeichniß der bei der Vertheilung zu aufgegeben am 29. 4. 89 in Dung. * 95 Heinrich von Preußen Als Verlobte empfehlen ſich! 
berückſichtigenden Forderungen und zur an 22 Rloiten in op enbegen 9 — ee —— . Helene Lewin 7 
Beſchlußfaſſung der Gläubiger über 9 = 8 In 89 ö Pant 0 Rambo uillet- a 1 Mark 15 Pfennig Herrmann Falkenber 
die nicht verwerthbaren Vermögens⸗ W Hipp in Schidlit auf 8 a ar (incl. Porto und Lifte) Thorn. Konig | 
ftüde der Schlußtermin auf e Agegere Vollblut-Heerde 10 Stück 11 Mk. zu haben in der - 


16. 5. 89 in Danzig; an Kaufmann 


| tü SS aa 
den 13. Auguſt 1889, Metner in Schönſee, aufgegeben am Snengerau pr. Thorn, Expedition der „Thorner Zeitung.“ N Ne, 


Vormittags 11 Uhr 13. 4. 89 in Thorn I. Westpreussen. 5 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier- e ee Abst siehe „Deutsches Heerdbuch“ 0 | die Schützenhaus⸗Garten. j 
ſelbſt, Zimmer Nr. 4, beſtimmt. an den Forſtaſſeſſor Schnahſe in Rielau Band III. pag. 128 und Band IV. n 


Thorn, den 17. Juli 1889. 
Zurkalowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 

Amtsgerichts. 2 45 


Bekanntmachung. 
Wir bringen hierdurch zur öffentli⸗ 
chen Kenntniß, daß im abgelaufenen 
Vierteljahre April / Juni cr. an milden 
Gaben und Zuwendungen bei unſeren 
milden Stiftungen eingegangen find: 

a) bei der Kinderheim⸗Kaſſe: 
1. vom Herrn Pfarrer Stachowitz 
Collectengeld vom Charfreitage 
25 M. 8 Pf. 

2. vom Herrn Pfarrer 


pag. 157 


XXIII. Auction 
über ca. 
60 Ramb-Vollbl-Böcke 


am 
Sonnabend, 24. August er. 
Nashmittags 1 Uhr. 
Meister. 
Die Heerde wurde vielfach mit 
den höchsten Preisen ausgezeichnet. 
Für die Küche, 

Dahin, wo ich keine Niederlagen 
unterhalte, verſende ich meine mehrfach 


über 10 M., aufgegeben am 29. 4. 89 
in Danzig; an Witt in Erfurt über 
1 M,, aufgegeben am 31. 12. 88 in 
Marienwerder. 

Die Abſender der bezeichneten Sen⸗ 
dungen werden hierdurch aufgefordert, 
ſich innerhalb 4 Wochen, vom Tage 
des Erſcheinens dieſer Bekanntmachung 
ab, zur Empfangnahme der Sendungen 
zu melden, widrigenfalls nach Ablauf 
der gedachten Friſt übe die genannten 
Sendungen bezw. über bre betreffenden 
Geldbeträge zum Beſten der Poftarmen- 
kaſſe verfügt werden wird. 

Danzig, den 11. Juli 1889. 


Der Kaiſerliche Oberpoſt⸗ 


eute = a 
werden gut geſtimmt. Näheres in der Freitag, den 17. Juli er. 
Expedition dieſer Ztg. Großes | 


Schmiedeeiferne Feufler, | Streich⸗Concert 
Grab-, Front. und Balkon- ausgefuhrt von der Capele des In 
Gitter Kant gang. gun Sara) Sr 
fertigt als Specialität die Bau⸗ A. Mn „Arn. F. Friedemann 
a e 
= ade N 
Meocker bei, Zei FARKRRINRHERH 
Zwei tüchtige „ Kauſmänniſcher-Verein. 
Eiſendreher und vier u 
Former Sonnabend, 20. d. M. 


Andrieſſen desgl. 11 „ 05 prämirte 80% Eſſig. Eſſenz für finden dauernde und lohnende Beſchäf— Nachmittags 5 Uhr 
3. vom Herrn Schieds⸗ W Director. 4 Speiſe⸗ und We 5595 an tigung bei Bee Ziegelei-Park 
gelben Steel e 5 N TT 1 Elephant) Ba Nachnahme C. ee & 1 großes 
ein im, portofrei inel Maaßbecher und Bromberg⸗Prinzenthal. 
Summa: 41 „ 48, Sekannimachung. Verpackung in Flaſchen à 1 Ko. Einen Schmiedelehrling Doppel Concert 


Dienftag, den 23 d Mts 


b) bei der Waiſenhauskaſſe: nag, a M. 260, ohne Maaßbecher aM. 2,50; ſucht Pr. 6 ri . 5 und 
.. EL 6 auf Wieie ]˙ 0ʃ . eig DR, Geilfant- Feuerwerk, 
geld in einer Streitſache ar 3 ee pro Flaſche. — . —— 6. e 
e) bei der Kaſſe des Wilhelm⸗Auguſta⸗ e en en 1 Aus 1 Ko. bereitet man ſich durch Fu rleute e ee unter 1 
Stifts: 5 Kenn an den meiſt⸗emfaches Miſchen und Durchſchütteln Inder in d 


bietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden und zwar: 
0,717 ha Sommerroggen von 3 Ctr. 


N 5 Di } = . Cigarrenhandlung von F. Duszyneki 
mit 24 Liter Waſſer 25 Liter ſtarken zum Fahren von Steinen finden auf 5 
Speife⸗Eſſig oder mit 15 Liter Waſſer ein ganzes Jahr Beſchäftigung bei abzuholen. 

16 Liter niemals verderbenden ganz M. Zebrowski, Thorner 


1. vom Herrn Schiedsmann, Stadtrath 
ERichter Sühnegeld in 3 Streitſachen 
a 3 Mark 9 M. 


Ausſaat. BR ; ; f Lautenburg. 
2. vom Herrn Vorſteher 0250 ha Ge 2 Ctr. Ausſaat] vorzüglichen aromatiſchen Einmade-Ejfig. men aitenburg RNadfa rer⸗Verein 
Hirſchberger 50. g „een en ie 72575 Walther Weissenborn, Ein Schachtmeiſter und nadfahre 21 Juli er. 


Summa: 59 M. 
Thorn, den 13. Juli 1889. 


Der Magiſtrat 


0,736 „Kartoffeln „ 25 „ 75 
0,275 7 Gerſte ” 1 " ” 
0,329 „ Gemenge „ 2 „ 75 


eee eee ein Vorarbeiter Ausſing nach Eulmſee 


llt 2 finden von ſogleich Stellung bei H f f 
— 425 wa bern dee 9 295 Zeb Woog zu dem daſelbſt ſtattfindenden von dem 
7 


ung e e TEE 0,050 „ Rüben. N „Zweigverein Culmſee“ veranſtalteten 
Bekanntmachung. . Ferner gelangt die daſelbſt befind- u Beftfedern. 0 ev ——ů— — Sommervergnügen. 

Die für das Jahr 1890 aufgeſtellte liche hölzerne Scheune von ca. 15 m . I Contorſtelle! Verſammlung am riegerdenkmal 
Urliſte der in der u 11 55 N Kane, An 8 m Tiefe zum öffentlichen P % 1 ein junger Mane, % Ben, 1 74,12 Ve Abfahrt Punkt 12 Uhr 
nenden Perſonen, welche zu dem Amte] Ausgebot. 8 19-5 g get a er g 
an Sen ober Geſchworenen be; Die Bedingungen für den Verkauf 2 M. u. 2 N. 50 Pfg.; Buchführung und allen Saeed een pe Fahrwart. 


ettfedern 3 M. ferner: echt] bei beſcheid. Anſprüchen zu ſofort ge: DRS” Ziegelei „Geſthaus 


den können, wird eine Woche des Getreides bezw. der Scheune wer⸗ febe füllten Em 
ne J b 55 vom 8 den vor dem Termin vorgeleſen M. 30 e ſucht. Werthe Offerten erbeten unt. bleibt Sonnabend, 20. er. von Nachm. 
hindurch und z M. 30 1 5 4 Uhr ab, e Feſtl 
C Bee u 61 Ms — Gina e, e n eee andern Bech geſgloſen en fn 
in unſerem Bureau I während der ar Magiſtrat. gefallendes wird bereitwilligſt zurück Ein gut erhaltener — 1 

ini 8 enommen. — 3 a 
Dienſtſtunden zu Jedermanns Cinficht r Fecher & Co. in Herford l. Wenn. ( Handwagen eine Seieftaſche. Abzugeben gegen 
öffentlich ausliegen, was hierdurch mit Bekanntmachung. wird zu kaufen geſucht von de obmung in der Grpebttion 9 
dem Bemerken bekannt gemacht wird, Fur das Quartal Juli / September er. Gelegenheitskauf. S. Rawitzki, Brüdenftr. 25/26. „Thorner Zeitung.“ 
daß abet han 1 8 f de haben wir die nachſtehenden Holzverkaufs⸗ N Mein 1 2 Schmerziofe ih 
ändigkei rliſte innerha Titermi etzt: 

un one Friſt bei ans ſchrift⸗ 1 den 25. Juli er. 500 Teppiche Brennholz Lagerplatz ‚ahnoper etionen, 
lich oder zu Protokoll Einſpruch er⸗[ in gab 1 0 1 Uor Penſau. in den Größen 2 X 3 Ellen, 3 x 4 befindet ſich von heute ab wieder am uft 2 5 3 und Plombe n. 
hoben werden kann. 5 Donnerftag, den 29 Muguſt er. Ellen, 4 x 5 Ellen, 5 x 6 Ellen in finſteren Thor. X. vewenson, 


2 Culmerſtraße. f 
Vormittags 1 Ur Smyrna, Tournay, Brüfel Abraham Eikan. „5 u 
Suchowolskiſchen K Reneztau. -. 222 03 7 | öbl. Zim. nebft Cab. 2 
Dorer den 26 Sener ex, Arminfter und Wollteppigen,| Für Schlächter. M nit Beit. on fan 1 
Vormitta Sail . 2 + ; f 

im Tewo'ſchen Kruge zu Emtbat. 2 Bu" Mufter letzter Satjon, 2 Rindvieh 5 Regiſter ‚permiethen. Schuhmacherſtr. 4 4 4. — 
Zum öffentlichen Ausgebot genen gleich ſoll unt. d. Herſtellungspreis, Ein herrſchaftl. Wohnung von 4 bis 
baare Bezahlung gelangen an Nutzbolz: um damit zu räumen, (Formular II) 5 Zimmern iſt vom 1. October zu 


aus dem Schutzbezirk Guttau — 2 zthia ; 5 \ 
73 Stüd i Baubolz, uus verkauft werden. vorräthig in der Buchdruckerei von vermiethen. Mocker. L. Sichtau. 


Thorn, den 19. Juli 1889. 
Der Magiſtrat. 


Bekannimachung. 
Für die Unterkunft des Stabes und 
dreier Bataillone Infanterie⸗Regiments 
Nr. 14 während der in dieſem Jahre 


vom 26. Auguſt bis einſchl. 2. Sep⸗ aus dem Schutzbezirk Olleck: Teppich Fabrik von . Lambeck. . Kirchliche Nachrt 1 
tember bei Thorn ſtattfindenden Bri⸗[ 51 e ee ) N Deer in der 1. Etage des Pnspynokt- Am 5. SL, 9 7 0 u 0 er. 
de Eperciren find Quartiere in der] Ferner an Brenn both: n Bernhard Mond, ſchen Hauſes, Ecke der Breiten⸗ Aliſtädt cvang Kirche 


a 
Stadt Thorn, Bromberger⸗, Fiſcherei⸗ 
und Culmer⸗Vorſtadt in Ausſicht ge⸗ 
nommen. f 
Hausbeſitzer und Miether, welche 
geeignete Räume für Officiere und 


aus ſämmtlichen Schutzbezirken Kloben. Berlin, Leipzigerſtr. 41, 1. Etage. und Seglerſtraße belegene, aus 4 Zim. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Stachowitz 
Kuppel, Stubben und dwerſe Reifigiorti- | Nn 72 . beſtehende Wohnung iſt zum iten Pocher Beichte. Berſeſde. N 
mente je nach Bedarf und Nachfrage, aus Tapeten! October d. J. zu vermiethen. Gefl. Cone N Ber mike Jacobi, 
2 ond deer e oe Naturelltapeten von 10 Pf. an Anfragen 2 Tr. bei F. Duszynski. Neuitäor. ev. Kirche. 

IE, Klaſſe ſowie aus Olleck 64 Rmir] Soldkapeten „ 20 „ „ Pzreiteite. 90b. bei F. Duszynsni | rorgens 9 or: Beichte 


Mannſchaften, ſowie Gejchäftszimmer Aſtreiſig III. Klaſſe. Glanztapeten „ 30 „ „ ; im Vorm 9% Ubr: Herr Pfarrer Andrieſſen. 
(area und Stalungen für Pferde Thorn, den 8. Juli 1859. in den ſchönſten, neueſten Muſtern. . 8 bed EN le für das Dia/onıffenyaus in 
gegen Entſchädigung hergeben wollen, Der Magiftrat. Muſterkarten überallhin france. Eingang. möblirt oder unmöblirt zu Nachm. kein Gottesienit. 
mögen dies baldigſt in Winqnartie . —— Gebr. Ziegler in Minden i. Veſlſalen. vermiethen. ö Neuſtädt. evang. Kirche. 
rungs⸗Büreau anzeigen. Sensationell. Waagen na Ten Wohnungen, I. Etage u Parterre Vorm. 11½ Uhr. Milttärgottesdꝛenſt 
Wi nehmen hierbei Veranlaſſung, ö 51 al 2 i ga e en Parterre- Herr Sarntlonpfarrer Rüble⸗ 
ich vollſtändige Bade⸗Douche⸗ und Waſch⸗ Wohnung à 306 Mart jährlich. Evangel. lutberiſche Kirche. 


darauf aufmerkſam zu machen, daß 
Hauseigenthümer, die die ihnen zu⸗ 
fallende Einquartierung auszumtethen 
beabſichtigen, verpflichtet ſind, dem 
Einquartierungsamte die Miethsquar⸗ 
tiere rechtszeitig anzugeben, damit die⸗ 
ſelben einer Prüfung unterzogen und 
zutreffendenfalls die Billete entſprechend 
ausgeſtellt werden können. 
Thorn, den 19. Juli 1889. 


Der Wagiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Die electriſchen Feuer-Alarmfignale 
find nunmehr dem Betriebe übergeben. 
Soll die Feuerwehr alarmit werden, 
ſo ertönen an den Alarmglocken 30 bis 

50 Doppelſchläge hintereinander. 
Die bisher vom Rathhausthurme 
gegebenen Feuerſignale bleiben bis auf 


Anſtalt für 150 Mark. Der von mir er⸗ 
fundene Arparat iſt in jeder Beziehung 
Univerſalſtück und liefert alle Arten Bäder, 
ſo auch in vorzüglicher Weiſe ruſſiſche und 


Gerſtenſtraße 98 Fr. Pohl. Nachm. 3 Han; eee E 
77 err Garniſonpfarcer Rühle. 

eee eee Sn a RE 
140 1 inem Hauſe per 1. Oct. cr. Vorm 9˙ſ% Übr: Herr Paſtor Gaedtte. 
römiſche, ſowie alle Douchen und ſämm⸗ ; f ( ans 
nice Gerätbfhaften zur Wäsche. Cr kann 2 n A. Borchardt, Sedevft: Sommer-Theater-Thorn. 
leitung, aufgellcdt werden, ind Kuh ermann Clauss full, e (Bietoria⸗Saal.) 4 
während einer Stunde 6 Berfonen Douden Bromberg, Gammstrasse 23. 2 1 


f . — Fa wor! Tara Bu ; Sonntag, den 21. Juli 1889. 
3 b den. D 8 B 22 14 
bureleittih ! Pfennige Außer Gehraun Fit frühere Landbewohner! iſt per 1. pd e vermielhen. Nen! Neu! Neu! 


kann der Apparat auf circa ½ qm. geftellt i 1 * A . 
eee Patente e Öropfianten bins anf der Roche bel i wen A. Borchardt, Fleiſchermeiſter. Die Himmelsleiter. 
die Eigens ten meinee Apparates unge nachbarter herrſchaftlicher Wohnhäuſer, Bocheſtraße Nr. 20, 1 Treppe, Operettenpoſſe in 4 Acten von Mann⸗ 
ſezen wohl etwas unwabrſcheinlich klingen mit welchen je ein groß er parkartiger zum 1. October eine Wohnung | ſtädt und Weller, — Muſik von 
mögen, ſo ſende ich Broſchüre gratis, und Ziergarten und ein Nutzgarten verdun⸗ zu vermiethen. Näh. in der Leibitſcher Steffens. — nn u. Quodlibets 


wenn es gewünſcht wird, einen Apparat den iſt. ; N Mehl Niederlage zu erfragen. von Gör 
Ansicht f den iſt, ſucht für eine aus 4 oder 7 e Mee ; 952 N 
%% ᷣ EEE 


Die großartigsten Anerkennungen fachmän- räumen, auf Wunſch mit Pferdeſtoll v. 1. Oct. zu verm., dav. können lung des Herrn Duszynski: 
niſcher Autoritäten ſteben mir zur Seite. und Wagenſchuppen, beſtehende Woh⸗ 2 Zim. z. Büreau od. f. 1 Hrn. auch Loge u. 1. Parquet 1,50. — Sperrſitz 


O. Dittmann. Berlin O., nung dieſer Häuſer einen Miether, m Burſchg. aög. w. Copp.⸗Str. 181,11. 1,00. — Stehplatz im Sperrſit 75 Pf. 
mr Hölzmarktitraße 348. welcher geneigt wäre, die Verwaltung Suse sm e ame Koh Farterre 60 Pf. — Schüler und ö 


Für Haus, Fabriken und Güter 33 
| 
I 
U 


Weiteres daneben in Thätigkeit. Einen Malergehilfen der Häuſer und Gärten mit i i Militär im Part 
zu über⸗ nung von 6—7 Zimmer, Pferde⸗ Parterre 50 Pf. 
Thorn, den 17. Juli 1889. u ; nehmen. Zu erfragen in der Expedi⸗ ſtall, Wagenremiſe, in — Bromberger | O. Pötter, 
Der Wagiſtrat. A. Sellner, Gr. Gerberſtraße 269. tion dieſer Ztg. Vorſt. Off. unt. Nr. 777 a. d. Exped. Theater Director. 


Verantwortlich für den redactioneclen Theil A. Hartwig in Thorn. — Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernst ham bee k in Thorp. 


Bei Walter Lambeck, Buchhandlung in Thorn, 


ud mach ſtehende ungliche Bucher in geucnen NMuflagen in gabe : 
(Serlag der Gruſt'ſchen Buchhandlung in Quedlinburg.) 


(Zu Geschenken eignen slch) 
Ein zuverlässiges und praktisches Nachschlagebfchlein 


Webers Fremdwörterbuch 


ur Erklärung und Rechtschreibung von 
14,000 fremden Wörtern, welche in Zeitungen and 
in der Umgangssprache vorkommen. 
Vierzehnte Auflage. 1 Mk. 
Dieses Buch giebt über jedes in Zeitungen und Irlichern 
vorkommende Fremdwort die nöthige Aufklärung. 


AKHROSTICHA, 


oder Kränze der Liebe und Freundſchaft um Frauen- und 
Münnerngmen gewunden, 800 neue Albumvperſe. 
Herausgegeben von Franziska Roſenhain. 
Die 


Zehnte verbeſſerte Auflage, Ik. 
270 der deltebteſten Blumen und Zwiebelgewachſe im 


8 ET 
Blumenzucht im Zimmer; 
mmer zu eultiviren und zu vervielfältigen. 
Mon Fahldieck, Kunſtgärtuer 5. verb. Aufl 1 Mek. 


Louis le petit, 
oder: Der immer gern geſehene Geſellſchafter. 
Euthaltend 28 Taſchenſpielerkünſte, 25 Kartenkunftſtucke, 
24 Geſellſchaftsſpiele, 58 Räthſel und 12 humoriſtiſche 
Gedichte. Elſte Auflage⸗ 1 Mt. 25 Pf. 
Dieſes Buch giebt die Anweiſung, eine Geſellſchaft auf die 
überraſchendſte Weiſe zu unterhalten. 


Als Geſchenk für Jungfrauen empſtehlt fig: 


Die Beſtimmung der Jungfrau, 


und ihr Verhältniß als Geliebte und Braut. Rebſt 
Regelu über guten Ton, Auſtand, Aumuth, Würde 

und geſellſchaftliches Leben. — Von Dr. Seidler. 
Zwölfte Auflage. — 2 Mk. 


(Anweitſung zur angenehmen Unterhaltung). 


Carlo Bosko, das Zauberkabinet, 


oder: Das Ganze der Taſchenſpielerkuuſt. 
Euthaltend: (110) wundererregende Kunſtſtücke durch die 
natürliche Zauberkunſt, mit Karten, Ringen, Würfeln 
und Kugeln; mit und ohne Gehülſen auszuführen. 


Sechszehnte Auflage. ir 2m, 


(Beſter Briefſteller in 30. Auflage 

Bu” G. Campe's 
= vollfiändiger Brieffteller 
oder Anweiſung, Briefe aller Art nach den darin ent⸗ 
haltenen 236 — — im beſten Styl ſchreiben 
und einrichten zu lernen. Ferner 100 Formulare zu Sin⸗ 

aben, Geſuchen und Klageſchriften. 

Dreſßigfe Auflage. — 1 Mk. 50 Pf. 
NB. Es iſt dies unbedingt einer der beſten Brieſſteller, 
wovon mehr als 125,000 Expl. in 26 Auflagen abgeſetzt wurden. 


. Knalewdien, 


oder: Du ſollſt und mußt lachen. 
Enthaltend 265 intereſſaute Anekdoten von Künſtlern, 
Gelehrten, Friedrich dem Großen, Kaiſer Wilhelm I. 
und vom Fürſten Bismarck. Mit 16 komiſchen Vorträgen. 
Bon Fr. Rabener. 22. Auflage 1 Mr. 
Mit Vergnügen wird man die Anekdoten und die komischen 
Vorträge leſen und dann wiedererzählen oder vortragen. 


— nn nn —ꝗà— ä ä—̃— —— 


Sin witzreiches Buch für Jedermann. 


Bei guter Laune. EM 
73 komiſche Vorträge, 


Souplets und Derlamationen der neueſien Zeit. 
Von Fritz Lamprecht. 6. Aufl 1 mit, 


E 2 2 
Der Blumenſprache neueſte Deutung 
mit einer Farben⸗ und Zeichenſprache, die Deutung der 
Farben und Aphorismen der Liebe. — Der Liebe und 
Freundſchaft gewidmet. Von W. Bürger. 4. Aufl. 75 Pf. 


"2 — 
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174 


lieber Hegung, Haltung, Nahrung, 


Ss N 8 1 Fütterung, Begattung und Be⸗ 
nutzung der Haus-, Feld⸗ und wilden 
Tauben — Die Kennzeichen der Schönheit und die Be⸗ 


nenung derfelben nach ihren Farben. — Von Herzog. 3. 
Aufl. . 1 Mark. 
Die bewährteſten 

Fang⸗ und Jagomethoden 
gegen Füchſe, Marder, Wieſel, Dachſe, EVildratzen, 
Raubvögel, ſowie Mittel Haſen und Wildpret aus der 
Berne berbeisufoden, Von A. F. Frehſe, 1 Mr. 50 Pf 


Die Kupfſchmerzen, 


die verſchledenen Arten derſelben und ihre derartige Heilung, daß 
folge nicht wieder zurückkehren Von Dr. Albrecht. 1 Mk. 


(Zur Heilung vortommeuder Krankheiten.) 


Der neue Hausarzt. 


Ein Rathgeber bei allen erdenklichen Krankheiteu, vorzüglich für 

Diejeuigen, welche au Wiagenübeln, fehlerhafter Berbau⸗ 

ung, Verſchleimung, Hypochondrie, Sliederreißen, 

Krämpfen, Hämorrhoiden, Hautkrankheiten 1c. leiden, 
nebſt einer ausführlichen Hantz⸗Apptheke. 

Achte verbeſſerte Auflage. 2 * f. 50 P. 


Praktiſcher Unterricht in der einfachen u. doppelten 


Buchführung. 


Neueſte und einfachſte Methode für Kaufleute und Bewerbe⸗ 

treibende, um ihre Handlungsbücher, als: Journal, 

Caſſabuch, Hauptbuch ꝛc. deutlich und überſichtlich zu 

führen. Nebſt Anweisung zur Einklagung von Buchſchulden 
und 26 Börſenregeln. — Bon 28. Trempenan. 
Neunte Anlage. Preis 3 Mk. 50 Pf. 

Das Fundament eines jeden Kaufmännischen Geschäfts ist 

eine gute Buchführung und hierzu giebt obiges Handbuch 

die anerkannt beste Anweisung. 


Für Handlungslehrlinge und Handlungsgehülſen unentbehrlich; 


Die Handelswiſſenſchaft. 


Zur leichten Erlernung der Correſpondenz, des kaufm aß: 

uiſchen Rechnent, der einfachen und doppelten Buch⸗ 

führung, der Waaren kunde; Münz⸗, Maaß⸗ und Bes 

wichts⸗Erklärung, mit Anwelſung zur Schöteſchreibekunſt 
und 12 Biographien berühmter Kauflente. 

Bon Fr. Bohn. Sechzehnte verb. Auflage 5 Mk. 


Zur Aneignung merkantiliſcher Keuntniſſe, die zu den beſten 
Stellungen befähigen, können wir kein beſſeres, als dieſes 
praktiſche und zeitgemäße Buch empfehlen. 


ee 


DEM Pi > Mn ae ni 


ani ur 


oelmn»lerel, 
zur Agaven Winfature, Fresno 
und Holz⸗Malsrei, über Vortrait⸗ 
und Landbſchafts malerei, net 26 
Geheimniſſen für Zeichner und 
Maler. — Bou Dictrich. 
Zwölſte Auflage 2 . 
Euthält des Weachtenzwertheſte 
der Malerei und Miſchung der Farben. 


100 Polterabendſcherze, 
zum Vortrage für einzelne Damen 


und Herren und zur Aufführung durch 
zwei und mehrere Perſonen, wie 


Achte Auflage. . 


. Das kaufmanniſce 
Driefschreiben 


für Kaufleute u Hewerbetreibendez 
enthält die Auwelſung zu Beſchäfts⸗ 
aufſätzen jeder Met und 125 kauf⸗ 
männiſche Muſterbriefe. ſowie die 
Angabe der Einwohnerzahl von 100 
der größten Städte Deutſchlands. 
Bon Wilh. Trempenan, 2 Mk. 


Zur Feier von Familtenfeſten: 

. Schellhorn, 120 angerleſene 

Reujahrs⸗, Geburtstags-, Namens- 

und Abſchieds⸗Gedichte, 28 Ftamm- 

buchsverſe und 29 ſchãne Toaſte. 
12. Auflage. 1 Mk. 50 Pf. 


ns Für Freunde des Angelſports. 


Baron v. Ehrenkreutz, 
das Ganze der 


Angelſiſcherei 


) Fiſche aus der Ferne herbeizu⸗ 
locken; 2) von der Laichzeit; 3) 
von natürlichen und künſtlichen 
Ködern; 4) Angelgeräthſchaften; 
5) die Fiſcharten z 6) der beluſti⸗ 
gende Mrebsfang- 
Vierzehute Auflage. RB Mk. 50 Pf. 
(Für Erwachsene ist nützlich?) 
Der Menseh u. sein Geschlecht, 
oder Belehrungen über die Gehimnisse 
der menschlichen Natur, über p- 
sisehe Lache, Naturzweck, 
Schwangermehnfi eheliehe 
&ehelmmisse und Wiederherstel- 
lung geuehwächter Nn 
Kraft, Von Dr. Aibreoekt, 
Dreiundzwauzigsto Auf. 1 Mk. 50 Pf. 
Em ſchätzbares Buch für Jedermaum, 
wovon 30,000 Exemplare abgeſetzt. 
Der Leibarzt, 
oder 500 bewährte Haus arznei⸗ 
mittel gegen alle vorkommenden 
Praukheiten. Kunſt, ein lauge 
Leben zu erhalten. 16 ausgezeichnete 
Geſundheitgregeln. Vom Nutzen 
des kalten Waſſers uud Dr. Hufe⸗ 
land's Haus⸗Apotheke⸗ 
Stebzehute Auflage 1 Mt. 50 Pf. 
um den Körper geſund zu erhalten, 
ift tein beſſeres als das obige Buch 
zu empfehlen. 


VBerlog der Grußt'ſchen Buchhandlung in Quedlinburg. 


Ugaſthüchlein, 
oder 800 anßgegeichtete Tpaſte und 
Trintſprüche zum Ausbringen bei 
Geburtstagen, Ninttauſen und 


Saßtmählern. Von Alvensleben. 
3. Auflage 1 Mk. 


Beachtungswerth für junge Manner: 
lleber den Umgang mit 
dem weiblichen Geſchlecht 


oder die Kunſt, wie ſich junge 
Männer durch ein kluges Beneh⸗ 
men die Herzen der Damen Kun 
winnen und erhalten können. Ein 
Rathgeber für Heirathskandidaten. 
Bon A. Eberhard, Profeflor. 
Zwölſte Auflage 2 Mk. 


(In ſchriftlichen Mittheilungen.) 


Brieſſteller für Liebende 


beiderlei Seſchlechts. — Enthült 
100 Muſterbriefe über alle Liebes⸗ 
verhältniſſe im blühendſten Styl 
und in den eleganteften Wendungen. 
Von G. Wartenſtein. 
Vierzehnte Auflafl 1 Mt. 50 Pf. 


Gedichte, Brieſe und Reden zur 


Gratulation 


bei Neufahrs⸗, Geburts⸗, Nameus⸗, 
Hochzeits⸗ und auderen feſtlichen 
Tagen. Nett Toaſten (Trink⸗ 
ſprüchen). Von D. Held. 11. mu 

+ 


unterricht für Liebhaber der 


Tanariemögel. 


der Nachtigallen, Buchſtuken, Stiege 
litze, Hänflinge, Zeiſige ic. Die⸗ 
ſelben zu pflegen, zu zähmen und 
zu unterrichten. Neunte Auflage. 

Mit 6 Abbildungen. ı mt, 


Gur Seihfbewiethfgaftung d. Görten 


Der praktiſche 


Gartenfreund. 


300 gründliche Anweiſungen zur Erziehung 
ſämmtlicher Blumen, Gemüſe und 
Fruchtſträucherz Obſtbaumzucht u. 
Weinbau. Ein nützliches Buch für jeden 
Garteubeſttzer. 

Von Aug. Fahldieck, Obergärtner. 
3. Auflage. Sauber brog 3 Mk. 

Dies Werk ist ein für Jeden Gurten- 
besitzer ein wichtiger Führer in der 
Cultur aller Gartengewächse. 


Gum gejeligafiigen Umgang) 


Galanthomme, 


der Geſellſchafter, wie er ſein ſoll. 
Euthält 20 Anwetſungen für das geſell⸗ 
ſchaftliche Leben und deu feinen Ton 
Ferner 20 Liebesbrieſe, 24 Geſell⸗ 
ſchaftsſpiele, 20 komiſche Vorträge, 
30 Anekdoten und 40 Toaſte, 
Von F. Schuſt er Proſeſſor. 
Achtzehnte Auflage.. 2 Mk. 50 Pf. 
Dieſes Buch if allen rungen Mannern. 
welche ſich zum guten Geſellſchafter aus 
bilden wollen, mit Recht zu empfehlen. 


Vierte verb. Auf. 


4. Auflage. 


Beliebtes Pnunktir⸗Buch 


mit einem Frage u. Antwortſpiel u. 
aß Schert u. Näthſelfraged · 10. 


3 

Vollſtändiges Traumbuch 
oder die Marti, nächtliche Vorbildun⸗ 
gen u. Träume richtig zu deuten m. hier ⸗ 
aus die Zukunft vorherzuſagen . 30 Pf. 


(Bär Sundeliehhaber nützlich.) 


Der Hunde- Arzt m 
de Dreſſur der Hunde 


um Haus⸗, Hofe und Jagddienſte, 
mit 35 Weifpieen, * . 
der Hunde. — Von anz Clater. 
4 1 Mt. 50 Pf. 


udliche Anwelſung, 72 
9 ſrangößiſche u. engliſch⸗ 


Hurtenspiele, 


cat, L' Hombre, Whiſt, Voſton, 
Giant, anariage, Sache iihgg⸗ 
Solo, Schafstopf, mperial, Nas 
bouge 1% nach den a gemeinen Regelu 
und Geſetzen leicht und richtig ſpielen zu 
fernen. — Bon oſert. 
Sechste Auflage 1 Me. 50 Pf. 


vi ven beſſer 
Um iu alien debengverhältnaſſen 
ſortzntommen, nei ſich in 30. Aufl. 


es 
Complimentirbuch, 
ann * 


briefe 2 
erg n enpigfien Regeln über 
a 


An 
Geſellſchoften Bon Fr. Meyer. 


vorzügliches Gedüchtniß 

zu erlangen, ſo daß man Alles, 

was man hört und lieſt, beſſer 

dene ng Berta, 
* 

Von Dr. Harten bach 1 Mk. 

r ran: au 


üge und 15 Muſter⸗Partien. 
905 Alf. v. Breda; 1 Mk 


Der regelrechte 


Scatſpieler. 


Eine Auweiſung, ae Bu Zeit 
regelrecht Seat ſpielen zu lernen. 
regelrech 50 Pf 


Kunſt, ſich ſelbſt u. Anderen 
die Karte zu ſchlagen 
und aus den Lineamenten einer 
jeden Hand richtig zu prophezeihen. 
Mit Abbildungen. 3. ufl. 1 Mk. 
Iſt als beliebt zu empfehlen. 


Druck von J. Hörling's Wwe. (S. A. W. Tappe) in Halberſtadt. 
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